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Cînzig« fabric der Schweiz Von Stühlen ans massiv gebogenem jtolz.

Heutige durchschnittliche Tagesproduktion der gebogenen Stühle 80 Stück

^ „ „ „ „ „ „ gesägten Sitzmöbel 150 - 2408

^Irhtrotrdfnifdfr ttttfr *Uktr<nf^wtfd}s
'ÜnnblVisau.

Kraftiibertraguugguterfe. die 9lrt unb SBeife, wie
bie ©efeKfdjaft „SKotor" in S3aben Serträge für Kraft*
lieferungen bom 93egnaiter SSer! in eine Stnga^l gürdjer*
ifdjer ©emeinben abpfcfjliefien tradjtete, haben gu einer
Konfereng bon delegierten fämtlicher ©emeinben heg

©latt* unb ßimmattljaleS geführt. S" met)r alg bier*
ftünbiger SSerhanblung, bie am Sonntag ben 5. bieg
in ber „Krone" in Seebad) ftattgefuuben hat, tourbe
bie gro|e ®efat)c ber „SWtotor"*ißerträge beleuchtet unb
baraufhitt bon ben ca. 120 Slntoefenben einftimmig fol*
genbe 93efd)lüffe gefaßt :

1. der UtegierungSrat beg Kantong $ürid), ebettfo
bie ©emeinbebehörben werben erfuä)t, ber ©efeüfdjaft
„SOtotor" bie Kraftübertragung in ben Kanton $ürid)
tefp. in bie ©enteinbeit, nur unter folgenben IBebing*
ungen gu erteilen:

a) der ©efetlfdjaft „SJtotor" wirb ein fDiortopol
nidjt gugeftanben, allein Kraft in einem gitrdßerifdßen
©emeinbewefen abgeben gu bürfen;

b) bie ©efetlfdjaft „übtotor" barf nirgeubg bag fOfotto*
pol für fieß beanfpruchen, allein bie fetunbären Snftal*
lattonen in ben ©emeittben ober für fßribate gu erfteKen
ober bie Stromberbcaudjggegenftänbe allein liefern gu
bürfen, bielmehr wirb augbrüdtid) bedangt, bah bie
©emeittben wie bireft tonturrierenbe ißribate bag Sledjt
haben, gu ben $orfd)riftett beg fdjweigerifc^en elettro*
tedjnifdjen SSereing felbft inftallieren unb liefern gu
bürfen, an wen eg ihnen beliebt.

2. @g ift im Sntereffe ber gürdjerifchen ©emeinbe*
haug^alte bat)in gu Wirten :

a) baff alle abonnierenben ©emeittben bie fetunbären
Sîefje auf eigene fRedjnung ober auf fftedptung bon aug
©emeinbeeinwohnertt gebilbeteit fßribatgefeflfchaften er*
ftetten laffen ;

b) bah ber Strom gu einem ©inheitgpreife, gemeffen
an ben Setunbärtlemmen ber drangformatoren, bon
ben ©emeinben begogen werben tann. die Verteilung
in ber ©emeinbe ift boüftänbig Sache ber ©emeinben,
ohne bah bie Kraftlieferanten in biefeg ©efchäft hinein
regieren bürfen.

3. @g ift eine ©enoffenfdfaft ber ©emeinben ober
bon ißribaten uttb ©efellfchaften gu grünben, welche
unter finangietler Beihilfe beg Staateg ben ©emeinben

ermöglicht, bie fetunbären SnftaKationen in ben ®e=

meinben felbftänbig unb billiger auf eigene Koften er*
ftellen gu laffen.

4. die heutige Verfammlung wählt ein Slftiong*
Eomitee bon 13 üJtitgliebern, welcheg bie Vefdjlüffe ber

Verfammlung augführt, bor allem aug einen ültufter*
bertrag im Sinne ber heutigen Verljanblungen ben be*

teiligten ©emeinben borlegt unb eine weitere Verfamm*
lung ber Sntereffenten änorbnet. üluherbem foK bie

befteHte Kommiffion in 2lnbetrad)t ber heutigen Situation
bie $rage prüfen, ob nicht bon ben ©emeinben beg

Kantoitg ^ürtcb &ie Sni'tiatibe gu ergreifen fei, für ®e=

meittbett, Snbuftrielle unb fßribate b'eg Kantong Zürich
unb ben bret projettiertett ©lettrigitätgwerten SBäggi*
thai, Hißeittau unb ©uthal ein eigenes ©lettrigitätgwerf
gu erfteHett.

die Kommiffion wirb aug folgenben SDÎitgliebern be*

ftelït : fßräfibettt SBüeft in Seebach, ©emeinöerat JDiütler

in §ö gg, Ingenieur Slrnolb in 3üridj, ißräfibent
Schellenberg in Slathal, ©emeinberat Sßeilenmann in

lifter, Verwalter äJMtler in Kloten, Sefunbarleljrer
Strieder in ötelfingen, Hiotar Setfeh in SSepiton, fßrä*
fibent SJfeier in Vegengborf, 3. Stiefel in dübenborf,
Stabtpräfibent ißeftaloggi in Zürich, Vaumann=9Kerg in
fRüti, Segirtgrichter Kung in IRegengberg.

®leftrijitâtê«)ert 8«rich. SSährenb bie Stäbte 93afel
unb ©enf für Abgabe beg elettrifchen Stromeg gu ted)=
nifchen ßwedett 30 Hip. pro Kilowattftunbe begießen
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Kraftübertragungswerke. Die Art und Weise, wie
die Gesellschaft „Motor" in Baden Verträge für Kraft-
lieserungen vom Beznauer Werk in eine Anzahl Zürcher-
ischer Gemeinden abzuschließen trachtete, haben zu einer
Konferenz von Delegierten sämtlicher Gemeinden des
Glatt- und Limmatthales geführt. In mehr als vier-
stündiger Verhandlung, die am Sonntag den 5. dies
m der „Krone" in Seebach stattgefunden hat, wurde
die große Gefahr der „Motor"-Verträge beleuchtet und
daraufhin von den ca. 120 Anwesenden einstimmig fol-
gende Beschlüsse gefaßt:

1. Der Regierungsrat des Kantons Zürich, ebenso
die Gemeindebehörden werden ersucht, der Gesellschaft
„Motor" die Kraftübertragung in den Kanton Zürich
resp, in die Gemeinden, nur unter folgenden Beding-
ungen zu erteilen:

a.) Der Gesellschaft „Motor" wird ein Monopol
nicht zugestanden, allein Kraft in einem zürcherischen
Gemeindewesen abgeben zu dürfen;

b) die Gesellschaft „Motor" darf nirgends das Mono-
Pol für sich beanspruchen, allein die sekundären Jnstal-
lationen in den Gemeinden oder für Private zu erstellen
oder die Stromverbrauchsgegenstände allein liefern zu
dürfen, vielmehr wird ausdrücklich verlangt, daß die
Gemeinden wie direkt konkurrierende Private das Recht
haben, zu den Vorschriften des schweizerischen elektro-
technischen Vereins selbst installieren und liefern zu
dürfen, an wen es ihnen beliebt.

2. Es ist im Interesse der zürcherischen Gemeinde-
haushalte dahin zu wirken:

a) daß alle abonnierenden Gemeinden die sekundären
Netze auf eigene Rechnung oder auf Rechnung von aus
Gemeindeeinwohnern gebildeten Privatgesellschaften er-
stellen lassen;

b) daß der Strom zu einem Einheitspreise, gemessen

an den Sekundärklemmen der Transformatoren, von
den Gemeinden bezogen werden kann. Die Verteilung
in der Gemeinde ist vollständig Sache der Gemeinden,
ohne daß die Kraftlieferanten in dieses Geschäft hinein
regieren dürfen.

3. Es ist eine Genossenschaft der Gemeinden oder
von Privaten und Gesellschaften zu gründen, welche
unter finanzieller Beihilfe des Staates den Gemeinden

ermöglicht, die sekundären Installationen in den Ge-
meinden selbständig und billiger auf eigene Kosten er-
stellen zu lassen.

4. Die heutige Versammlung wählt ein Aktions-
komitee von 13 Mitgliedern, welches die Beschlüsse der

Versammlung ausführt, vor allem aus einen Muster-
vertrag im Sinne der heutigen Verhandlungen den be-

teiligten Gemeinden vorlegt und eine weitere Versamm-
lung der Interessenten anordnet. Außerdem soll die

bestellte Kommission in Anbetracht der heutigen Situation
die Frage prüfen, ob nicht von den Gemeinden des

Kantons Zürich die Initiative zu ergreifen sei, für Ge-
meinden, Industrielle und Private des Kantons Zürich
und den drei projektierten Elektrizitätswerken Wäggi-
thal, Rheinau und Euthal ein eigenes Elektrizitätswerk
zu erstellen.

Die Kommission wird aus folgenden Mitgliedern be-

stellt: Präsident Wüest in Seebach, Gemeinderat Müller
in Hö gg. Ingenieur Arnold in Zürich, Präsident
Schellenberg in Aathal, Gemeinderat Weilenmann in

Uster, Verwalter Müller in Kloten, Sekundarlehrer
Strickler in Otelfingen, Notar Letsch in Wetzikon, Prä-
sident Meier in Regensdorf, I. Stiefel in Dübendors,
Stadtpräsident Pestalozzi in Zürich, Baumann-Merz in
Rüti, Bezirksrichter Kunz in Regensberg.

Elektrizitätswerk Zürich. Während die Städte Basel
und Genf für Abgabe des elektrischen Stromes zu tech-
nischen Zwecken 30 Rp. pro Kilowattstunde beziehen
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unb üerfd)iebene beutfc^e ©täbte bert Strom nod) billiger
abgeben, begieljt bie ©tabt $ürich 45 9ftp. 9lad)bem
fchon fett längerer $eit bie ©emerbetreibettben fid) über
ben gu Ijo^en ißreig beg ted)nifd)en ©tromeg beïlagt
Ijaöen, unterbreitet nunmetfr ber ©tabtrat bent ©rofjen
©tabtrat eine Vorlage betreffenb ^erabfejjung be? ©trom»
preifeg. SÛiaS ben ©trompreig für Beleucptungggmede
betrifft, fo "entfpricht berfelbe bemjenigen in 53afel unb
©enf unb geigt im Bergleid) gu beutfdien ©täbten einen
mittleren Pnfajj.

©Ieîtrijitât81el)rïitr§ tit ©täfa. ®er oom feiger»
unb SRafd)miften»Berein Sßäbengmetl unb Umgebung
im @etunbarfd)ulhaug ©täfa üeranftaltete, auf 8 ©onn»
tage beregnete Bortragg»Kurg über ©lePrigität beginnt
©onntacj bett 19. Sanuar, nachmittagg 2 Upr. ®er
Kurg Wtrb üdn ben tp£). ©ePtnbarlehrer äSartenmeiler
unb 2Ber!führer ©djönenberger, beibe in Oerlifon, ge»
leitet unb finb für bie adjt Vorträge folgenbe SEljema

üorgefefjen: 1. Vortrag: IReibunggetePrigität unb SRag»

netigmug; ber çjalt). «Strom unb ber @lePro»äRagnetig»
mug. 2. Slnmènbung be? @lePro=9Ragnetigmug; ®ele»

graph, Klinget, Signale, ©tromOerteilung. 3. ©hemtfd)e
unb SBätmemirPtng beg ©tronteg; ber Seitungg=2Biber»
ftanb unb feine Beftimmung. 4. ©tromftärte unb
Spannung; Serien» unb ißnvallelfchaltung. 5. ®ie
SRagnetinbuPion unb bie ®pnamomafd)ine; bie ©leid)»
ftrom»95tafd)ine, §aupt», 3tebenfd)lu|» unb ©otnpounb»
mafd)ttten, Seiephon unb äRiPophon. 6. ©lüh» unb
BogeuIid)t, ^Stjotometrie, bie Slttumulatoren. 7. ®ie
Se<hfelftrom=äRafd)ine unb bie SErangformation. 8. ®ie
®rehfttom=üRafd)ine unb bie Kraftübertragung.

®ag Kurggelb beträgt für SRitglieber 2 ge., für
9iid)t=äRitglieber 5 gr.

©Ieïtrijitât8tt>erî SM. (Korr.) IRaçh ber nun oor»
liegenben Bauabredjnung ftellen fid) bie Bauîofien beg
SGßiter ©lePrigitätgmerleg auf 514,000 gr., mag gegen»
über bem freilief) nur für ein meljr generell augge»
arbeiteteg ißrofeft berechneten Boranfdjlag üon 365,000
granîen eine Koftenüberfdfreitung bott 149,000 gr.
bebeutet. ®iefe bebeutenbe Koftenüermehruttg ift größten»
teilg auf bie Bergröfjerung ber ®ampfanlage unb ber
tpod)bauteu einerfeitg uttb bie bebeutenbe ©rmeiterung
unb Slnberggeftaltung beg Seitunggneheg anberfeitg
gurüdguführen. ®ag ^eute auggeführte SBerf ift eben
eine Anlage, bie im Bergleich gu ber urfprünglid) ge»

planten eine gang bebeutenb bermeljrte Seiftunggfäh'ig»
ïeit aufmeift. @o maren g. S3, urfprünglid) 2 ©utger'fche
glammrohrfeffel mit je 54 uP total 108 m® §eig»
ftâdje üorgefefjen; auggeführt ift bie Slnlage nun mit
1 ©uljer'fdjen glammrohrfeffel mit 84 m* ^eigffädje
uub 1 frangofifdjen iRöhrenfeffel ©pftem 9tictauffe mit
124 np ^eigffäche. @g refultiert fomit eine §eigffäd)e
bon 208 mV mag eine Berboppelung ber Seiftutigg»
fähigfeit ber Keffelanlage gegenüber bem ißrojett be»

beutet. ®ie überbaute ©runbffäche ber Sentrale beträgt
840 nP gegenüber 490 m® im projette. gn ähnlicher
SSieife merben bie ÜJfehrfoften für bag Seitunggnef) jc.
auggemiefen.

SSei bem Bau ber Einlage mürbe in richtiger SEBeife

ben Slnforberuttgen ber 3"h*nft Siedjnung getragen
unb bie ©rfahrungen ber erften Betriebgmoiiate geigten
fdjon beutlid), bah neue SBerf feinem 3ü>ede ent»

fpridht. SRidff nur hnt &ie ©inrichtung ber ganjett ?ln=

läge, namentlidh bie Kombination ber Kraftbefc|apung,
eleftrifdhe ©nergie üom Kubelmert, eigene ®ampfreferüe
unb Slccumulalorenbatterie, fid) im betrieb alg eine

äu^erft glüdlidje gegeigt, fonbetn bie lebhafte Beteiligung
ber gangen ©inmohnerfchaft alg öidht» unb Kraft»
abonnenten legt ein berebieg ßengnig ab, bah mit ber

©rftellung eineg ©leftrigitätgmerfeg in bem befteljenben
Ilmfange für bie ©tabt SBil bag Nichtige getroffen
morbeti ift. Slm Berteilunggneh maren beim 3lbfd)lw&
ber Bauabredhnung angefchloffen : 2900 ißribatlampen,
300 Sampen im &ft)l, 123 ©lühlitht ©trahenlampen,
6 Peine fßriöatbogenlampert, 18 grohe ©trahenbogen»
lampen, 25 Bügeleifen unb meiter 15 ©leftromotoren
mit einer Seiftunggfähigfeit üon 126 PS. A.

©itt Snitiatiüfontitee für eitte Kraftanlage SMargau«

Sit}ern>3«g«tif^e fReufjmerïe, an beffen @pi|e National»
rat ^ilbebranb in f3"9 ffeht> menbet ffd) an bie ®e»
meinberäte ber umliegenbett Ortfdiaften big auf brei
©tunben in ber 9tunbe gur KongeffiongbemiHigung für
bie SDrahtleitungen unb gur Beteiligung am 2Berte
burd) Kraftabnahme für Beleudffungg» unb tecffnifdie
SBerte. S)ie Einlage foil gtüifdjen ber ©ififoner Brüde
unb ber ©ifenbahnbrüde ©ing=iRothtreug erftellt merben.
92adh ben Plänen unb Koftenberedhnungen beginnt bie

Slnlage ca. 540 m unterhalb ber ©ifitoner iRe'uhbrüde ;

burd) ben ©inbau eineg 78 m breiten, ben fjlufj auf»
ftauenben ©taumuhreg rnitb bag gum Betrieb ber
SBafferroerte nötige ÏÏSafferguantum burd) einen 3,7 km
langen Kanal am rechten IReuhufer bem SEurbineitbaug
unmittelbar oberhalb ber ©ifenbalptbrüde gugeführt
unb üon ba ffiefjt bag SBaffer burd) einen 20 m langen
Slblauffaual roieber in bie 9Reuh. ®ag ©taumehr ift
alg ©chleufenroul)r mit fünf Deffnungen üon je 15 m
lichter SBeite projettiert; bie 1,80 m ^open eifernen
©djleufett finb bei nieberen SBafferftänben gang ober
teitmeife perurttergelaffen ; bei |>ochmaffer merben fie,
aufgegogen, um ben ©efdptebmaffen, bie bie Peine ©mme
jem'eilen ber IReuff gufü|rt, freien Durchgang gu ge»

ftatten. gür bett Betrieb finb brei grohe ®pnamo»
mafchinen unb für auhergemöhnliche lieber» unb §och=
brudmafferftänbe eine 9îeferûebampfmafd)ine in Slugfi^t
genommen.

®ie ©efamtanlagefoften biefeg ©leftrigitätgmerfeg be»

rechnet bag Bauge'fdjäft Sodjer & Sie. in Zürich auf
2,810,000 gr., bie mutmahlid)en Betriebgtoften auf
92,000 gr. unb bie ©innahmen auf 300,000 im
Sahve, fo bah ff<h ein Betriebgüberfdjuh bon 208,000
fÇranfen ergibt.

©leïtrifche Beleitchtung 3lrtlj. Sn Slrth trägt man
ftd) mit bent ©ebanfen, bag elePrifche Sicht eingufûpren.
©ine begüglid)e Kommiffion unterhanbelt ffei|ig unb
gibt fid) alle 3Jlülje, bie 3bee recht balb gu üermirPidjen.
@g mürben u. a. aud) fchon Berfudhe gemacht, burch
©tauung beg Slabacheg bie nötige Kraft gu geminnen.

®a§ SititiatiOfomitce für citte eleïtrifihe, ©ifettbahn
BeUittgotta>50lifof teilt mit, bah &er Bau ber Sinie
2,500,000 gr. tofte, üott benen 532,000 gr. burch
©eme.inben beg SRifoyerthaleg gegeid)uet finb unb 130,000
iranien burd) B"bate, 200,000 gr. leiftet ber Kanton
®effin burch Uebernahnte erftPaffiger PPien. ©rau»
bünbeu mirb 600,000 fjr. leiften.

®entfd)lattb8 ©lePrigitatêmerfe. ?(nt 1. Slprtl 1901
beffanbett in ®eutfchlanb 768 ©lettrigitätgmerfe gegen»,
über 652 tm 3tt[)re bother. ®te Slnlageîofteit für biefe
SSJerfe betragen im ®urc()fcljititt 1628 ÜDtarE pro Kilo»
matt ober 1212 SOtarf pro ißferbefraft. ®as ©efamt»
Capital, toelcheg in beutfd)en ©teftrigitätgmerfen feftgelegt
ift, bie bie ergeugte ©lePrigität für Beleuchtung uttb

Kraft ait britte Betriebe abgeben, beträgt — bie elef»

trifcheit @trahenbal)vteu au§gefd)loffeu — über 540
SRiHioneu SJtarf. 81,3 ^rogettt ber SBerfe ergeugeu
augfchliehltch ©leichftrom. (Bericht ber g itma SRicharb
Sitberg in ©örlig.)

®ie ©leftrijitätggefellfrfjaft ©chwdert unb bie ihr
ttaheftehenbe Kontinentale ©efellfchaft für elePrifche
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und verschiedene deutsche Städte den Strom noch billiger
abgeben, bezieht die Stadt Zürich 45 Rp. Nachdem
schon seit längerer Zeit die Gewerbetreibenden sich über
den zu hohen Preis des technischen Stromes beklagt
haben, unterbreitet nunmehr der Stadtrat dem Großen
Stadtrat eine Vorlage betreffend Herabsetzung des Strom-
Preises. Was den Strompreis für Beleuchtungszwecke
betrifft, so "entspricht derselbe demjenigen in Basel und
Genf und zeigt im Vergleich zu deutschen Städten einen
mittleren Ansatz.

Elektrizitätslehrknrs in Stäfa. Der vom Heizer-
und Maschinisten-Verein Wädensweil und Umgebung
im Sekundarschulhaus Stäfa veranstaltete, auf 8 Sonn-
tage berechnete Vortrags-Kurs über Elektrizität beginnt
Sonntag den 19. Januar, nachmittags 2 Uhr. Der
Kurs wird von den HH. Sekundarlehrer Wartenweiler
und Werkführer Schönenberger, beide in Oerlikon, ge-
leitet und sind für die acht Vorträge folgende Thema
vorgesehen: 1. Vortrag: Reibungselektrizität und Mag-
netismusder galv. Strom und der Elektro-Magnetis-
mus. 2. Anwendung des Elektro-Magnetismus; Tele-
graph, Klingel, Signale. Stromverteilung. 3. Chemische
und Wärmewirkung des Stromes; der Leitungs-Wider-
stand und seine Bestimmung. 4. Stromstärke und
Spannung; Serien- und Parallelschaltung. 5. Die
Magnetinduktion und die Dynamomaschine; die Gleich-
strom-Maschine, Haupt-, Nebenschluß- und Compound-
Maschinen, Telephon und Mikrophon. 6. Glüh- und
Bogenlicht, Photometrie, die Akkumulatoren. 7. Die
Wechselstrom-Maschine und die Transformation. 8. Die
Drehstrom-Maschine und die Kraftübertragung.

Das Kursgeld beträgt für Mitglieder 2 Fr., für
Nicht-Mitglieder 5 Fr.

Elektrizitätswerk Wil. (Korr.) Nach der nun vor-
liegenden Bauabrechnung stellen sich die Baukosten des
Wiler Elektrizitätswerkes auf 514,900 Fr., was gegen-
über dem freilich nur für ein mehr generell ausge-
arbeitetes Projekt berechneten Voranschlag von 365,000
Franken eine Kostenüberschreitung von 149,000 Fr.
bedeutet. Diese bedeutende Kostenvermehrung ist größten-
teils auf die Vergrößerung der Dampfanlage und der
Hochbauten einerseits und die bedeutende Erweiterung
und Andersgestaltung des Leitungsnetzes anderseits
zurückzuführen. Das heute ausgeführte Werk ist eben
eine Anlage, die im Vergleich zu der ursprünglich ge-
planten eine ganz bedeutend verniehrte Leistungsfähig-
keit aufweist. So waren z. B. ursprünglich 2 Sulzer'sche
Flammrohrkessel mit je 54 n^ total 108 Heiz-
fläche vorgesehen; ausgeführt ist die Anlage nun mit
1 Sulzer'schen Flammrohrkessel mit 84 Heizfläche
uud 1 französischen Röhrenkessel System Niclausse mit
124 Heizfläche. Es resultiert somit eine Heizfläche
von 208 mst was eine Verdoppelung der Leistungs-
fähigkeit der Kesselanlage gegenüber dem Projekt be-
deutet. Die überbaute Grundfläche der Centrale beträgt
840 gegenüber 490 im Projekte. In ähnlicher
Weise werden die Mehrkosten für das Leitungsnetz zc.

ausgewiesen.
Bei dem Bau der Anlage wurde in richtiger Weise

den Anforderungen der Zukunft Rechnung getragen
und die Erfahrungen der ersten Betriebsmonate zeigten
schon deutlich, daß das neue Werk seinem Zwecke ent-
spricht. Nicht nur hat die Einrichtung der ganzen An-
läge, namentlich die Kombination der Kraftbeschaffung,
elektrische Energie vom Kubelwerk, eigene Dampfreserve
und Accumulatorenbatterie, sich im Betrieb als eine
äußerst glückliche gezeigt, sondern die lebhafte Beteiligung
der ganzen Einwohnerschaft als Licht- und Kraft-
abonnenten legt ein beredtes Zeugnis ab, daß mit der

Erstellung eines Elektrizitätswerkes in dem bestehenden
Umfange für die Stadt Wil das Richtige getroffen
worden ist. Am Verteilungsnetz waren beim Abschluß
der Bauabrechnung angeschlossen: 2900 Privatlampen,
300 Lampen im Asyl, 123 Glühlicht-Straßenlampen,
6 kleine Privatbogenlampen, 18 große Straßenbogen-
lampen, 25 Bügeleisen und weiter 15 Elektroinotoren
mit einer Leistungsfähigkeit von 126 03.

Ein Initiativkomitee für eine Kraftanlage Aargau-
LuzerN'Zngerische Reusjwerke, an dessen Spitze National-
rat Hildebrand in Zug steht, wendet sich an die Ge-
meinderäte der umliegenden Ortschaften bis aus drei
Stunden in der Runde zur Konzessionsbewilligung für
die Drahtleitungen und zur Beteiligung am Werke
durch Kraftabnahme für Beleuchtungs- und technische
Werke. Die Anlage soll zwischen der Gisikoner Brücke
und der Eisenbahnbrücke Sins-Rothkreuz erstellt werden.
Nach den Plänen und Kostenberechnungen beginnt die

Anlage ca. 540 m unterhalb der Gisikoner Reußbrücke;
durch den Einbau eines 78 m breiten, den Fluß auf-
stauenden Stauwuhres wird das zum Betrieb der
Wasserwerke nötige Wasserquantum durch einen 3,7 kin
langen Kanal am rechten Reußuser dem Turbinenhaus
unmittelbar oberhalb der Eisenbahnbrücke zugeführt
und von da fließt das Wasser durch einen 20 m langen
Ablaufkanal wieder in die Reuß. Das Stauwehr ist
als Schleusenwuhr mit fünf Oeffnungen von je 15 m
lichter Weite projektiert; die 1,80 m hohen eisernen
Schleusen sind bei niederen Wasserständen ganz oder
teilweise heruntergelassen; bei Hochwasser werden sie.

aufgezogen, um den Geschiebmassen, die die kleine Emme
jeweilen der Reuß zuführt, freien Durchgang zu ge-
statten. Für den Betrieb sind drei große Dynamo-
Maschinen und für außergewöhnliche Nieder- und Hoch-
druckwasserstände eine Reservedampsmaschine in Aussicht
genommen.

Die Gesamtanlagekosten dieses Elektrizitätswerkes be-

rechnet das Baugeschäst Locher ck Cie. in Zürich auf
2,810,000 Fr., die mutmaßlichen Betriebskosten auf
92,000 Fr. und die Einnahmen auf 300,000 Fr. im
Jahre, so daß sich ein Betriebsüberschuß von 208,000
Franken ergibt.

Elektrische Beleuchtung Arth. In Arth trägt man
sich mit dem Gedanken, das elektrische Licht einzuführen.
Eine bezügliche Kommission unterhandelt fleißig und
gibt sich alle Mühe, die Idee recht bald zu verwirklichen.
Es wurden u. a. auch schon Versuche gemacht, durch
Stauung des Aabaches die nötige Kraft zu gewinnen.

Das Initiativkomitee für eine elektrische. Eisenbahn
Bellinzona-Misox teilt mit, daß der Bau der Linie
2,500,000 Fr. koste, von denen 532,000 Fr. durch die
Gemeinden des Misoxerthales gezeichnet sind und 130,000
Franken durch Private, 200,000 Fr. leistet der Kanton
Tessin durch Uebernahme erstklassiger Aktien. Grau-
bänden wird 600,000 Fr. leisten.

Deutschlands Elektrizitätswerke. Am 1. April 1901
bestanden in Deutschland 768 Elektrizitätswerke gegen-,
über 652 im Jahre vorher. Die Anlagekosten für diese

Werke betragen im Durchschnitt 1628 Mark pro Kilo-
watt oder 1212 Mark pro Pferdekraft. Das Gesamt-
kapital, welches in deutschen Elektrizitätslverken festgelegt
ist, die die erzengte Elektrizität für Beleuchtung und

Kraft an dritte Betriebe abgebeil, beträgt — die elek-

irischen Straßenbahnen ausgeschlossen — über 540
Millionen Mark. 81,3 Prozent der Werke erzeugeil
ausschließlich Gleichstrom. (Bericht der Firma Richard
Lüders in Görlitz.)

Die Elektrizitätsgesellschaft Schlickert und die ihr
nahestehende Kontinentale Gesellschaft für elektrische
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Unternehmungen haben cine iljrer au«Iänbifd)en 58e=

feitigungen abgeflogen. $« ^anbelt fid) um bie ®itre«
bec ©efeflfchaft „Società Lombarda per distribuzione
di energia elettrica" in Wailanb. TO $etfauf«prei«
boetben 6 Willionen Sice genannt, roa« einen Ueberfthuff
bon 9 % über beit Nennwert beS ©runbfapital« bee
italienifchen ©efeflfdjaft bebeutet. Wafjgebenb bei bem
Verlauf mar für bie ©dpidert'fdje ©efeîlfcïjaft ba« $e=
fireben, fid) neue ^Barmittel gu befdjaffen.

©leftrifchc Sttbuftrien itt TOerifa tniftiereti. $ßier»
pont Worgan, bec ©tafjl* unb ©ifenba^nfönig, bereitet
eine ^Bereinigung bec „Westingbouse Electric and
Manufacturing Company" in $itt«burg mit bec „Go-
neral Electric Company" boc mit einem Capital bon
fûft 50 Wiflionen ®ollar«. ®ie @efeIXfd)aften hüben
8tbeiganftaïten in ©nglanb, granfeeid) unb ®eutfd)lanb,
toeldje ebenfalls in bie §änbe einer gu griinbenben
Sentralorganifation fommen foflen.

Warcottiê bvafitlofe ^elcgrnphie. ®ie ,,©t. Same«
©agette" Veröffentlicht eine ttnferrebuug mit bem SJla»

nager ber Warconp©efellichaft. ®ie ©efellfchaft ift banad)
bon Warconi« testen ©jperimenten bödig übergeugt.
innerhalb 6 Wonaten mirb bee brahtlofe telegraphifdje
®ec!e^c gmifchen ©nglanb unb TOerifa im ©ange fein.
Warconi feljrt nad) ©nglanb gurüd, um biec feine
Arbeit ernftlid) gu beginnen. ®ie englifdje Station
toicb in Sornmall fein, bie amerifavtifdje Station malfr»
)d)einlid) auf Sap Sob. Warconi mirb feine Nation«
Weïjr bermenben, meit biefe feine genügenbe Wenge
®cabt tragen fönnen, fonbern Stangen bon 200—210
$ufj Sänge. ®ie ®elegrammgebühren finb nod) nid)t
feftgefe|t, aber fie metben niebriger fein al« bie gegen»
toärtigen Sabelgebühren. ®ie ©efeflfdjaft fjat einen
bierge^njö^rigen Sontraft mit ben Slopb«, monad) fie
me Slopbftationen mit ihren Slpparaten perfieht. fÇoïg=

|id) müffen aud) bie Sdjiffe, bie mit Sïopbftationen am
Sanbe ®epefdjen medpeln follen, mit Warconj'fdjen
^paraten berfel)en fein. ®ran«atlantif<he ®ampfer er»
halten bon ber Warconi=@efefIfd)aft Apparate unb Dpe»
lateure unb bie Warcaiti ©efetlfdjaft erbätt bie ©in»
pahmen au« ben ®epefd)en. ®ie ©efellfchaft berfauft
E|t ifjre Apparate an jebermann, unter ber Sarau«»
Efcung, baff man fie nur für pribate ßmede gebraudjt.

©leftrijitatêergeugung bemittelft Sßiitbiimtoren. SBie
befannt, beleuchtete kaufen auf feiner Sîorbpolfahrt bie
tttt ©ife eingefrorene gram eleftrifd), mobei bie guc @r=

Moguttg be« eleftrifchen Strome« ecforberïidje Straft
bon einer $8inbmuf)(e geliefert mürbe. 53ei ber Unbe»
fiänbigfeit be« SBinbe« ftöfst bie Ausführung foldjer
Einlagen begreiflidjermeije auf nicht unbebeutenbe
Sdjmierigfeiten. ©ine glüdtiche Söfung ber Aufgabe
Kheint ber girma „®eutfdje 2Binbturbinen=SBerfe" in
®re«ben=9l. neuerbing« gelungen gu fein. ®iefe girma
Pût eine bon iffr „Iperfule«" benannte Stafjfturbine
ßefchaffen, meldje bitrd) entfpredjenbe Sagerung unb ge=
bauefte ^Regulierung nad) ber SBinbftärfe unb burdj
otite beftimmte fchraubenförmtge 24erbrehung berglügel
augerorbentrich hot)e Sluênu^ung bec borffanbenen Sraft
oe« SöinbeS ergielt. ®ie Sönfiruftion biefer Sta^lminb»
turbine ift berart, bag ba« fRab bei heftigen SBinbftöfjen
ltd) felbfttbätig ber SBirfung be« SBinbe« entgiebt, fo
boh ber Anter bpr mit ber SBinbturbine in SSerbinbung
ftebenben ®pnamomafcbine ftd) ftetS automatifdb auf
tue richtige ®oureugabl einftellt. Sin ber ®pnamo=
tuafdjine ift eine Siu«riicfborricbtung angebradjt, meicfie
ebenfall« automatifd) bie SSecbitibung gmifd)en ®pnamo
unb Stffumulatorenbatterie löft, fobalb ber SBinbmotor
jud)t mehr bie traft hat, bie nötige Spannung in ber
£U)namomafd)ine gu ergeugen, meldte aber präcife ein*

räcft, fobalb biefe Sraft miebec üorbanben ift. ®a eine
Uebermadjung nicht nötig ift unb nur bie Delbeijälter
be« Wotoc« etma ade 8 ®age nachgufütien unb bei bec
Siffumuiatocenbatterie ba« üerbunftete SBaffer gu eiferen
ift, fann biefer Wotor auch wälfrenb bec Stacht betrieben
meeben, mie bie« bei einer feit etma Saf)re«frift erci«h=
teten Anlage bereit« gefd)iel)t. ®er ißrei« einer Silo»
mattftunbe foil fid) bei bem Sipparat, einfchiiehlich SSer»

ginfung unb Simortifation ber Slnlage auf 12 Pfennige
fteiien.

StrmnjufiihruiigSeinrichtHiig für eleftrifche SSahneit.
©iite Steuerung in StromguführuugSeiurichtungen für
eleftrifche S9a[)iien mit mechartifch eingcfchalteteu ®eil=
teitern ift ber ©egenftaub be« patente« 124,245. Stach
biefent patente finb bie Sontaftfdjienen neben bem @e»

teife ifoüert perlegt, Pou nichtïeitenben Steeden unter»
brocheu itub mit Stufiageftächeu Perfel)en. SSon am
SBagen befeftigteu @Icitfchid)eu merben biefe Sontaft»
fchienen beftrichen unb in ber SäugSrid)tung fo Per»

fchubeu, ba§ ein mit ben Sontaftfchieueu Perbunbene«
Soutaftmeffer gmtfehen Sontaftfebern gepreßt mirb unb
fo bie SSerbinbitug mit ber Hauptleitung herfteiit. SBenn
bie ©ieitfehuhe bie betreff. Sontaftfdjiene Perlaffen urtb
bie nächftfoigenbe berühren, bemirfen fiebern bie ßu»
rüdiegung ber eben Pertaffeneu Soutaftfchieuen in ihre
normale Sage. (S3erid)t be« patent» unb Wafchinen»
gefchaft« Stidjarb Sitber« in ©örlity)

Ititterirbifhe Siohtleitmtg für clcftrifhe Säbel uttb
bcrgleidjeii. ®itrch patent 125,464 ift eine unterirbifche
Stohrleituug für eleftrifche Säbel gefchü^t, melche au«
nad) einauber Perlegten ®lüden mit Stohren au« ga«=
unb mafferbichtem Stoffe (jergeftellt finb. ®ie Stopreu
fiitb in Saitäleu ber Sölöcfe angeorbuet unb an ben

©tofiftelfeu übereiuanber gefchobeu. ®a« Stol)renbe,
melche« über ba« anbere gefchobeu mirb, liegt einen
gemiffen ®eil feiner Sänge frei unb ift fo lang, bah
bie eingegoffene ®ichtuug«maffe nicht nur ben ßpiifchen»
raunt gtuifcheu ben Stohren ausfüllt, fonbern auch eine
gemiffc Sänge ber Sluffenfeiten ber gufammeugefül)rten
Stphre bebedt. Hierburcl) toirb eine abfolute ®a«= unb
SBafferbichtheit ber ©to|ftelleu bei leichter Wontage ge=

mährleiftet. (Bericht be« ißateut» unb Wafchinengefchäft«
Siicharb Siiber« in @örli|.) i

Hviiiîiti*- «nb Ci^f^t*u«9^üt»ertt*rt0un0c«.
(Amtüdpe Dvlginnl»3)litteitungeii.) sRa^btud bet6oten.

Dleuc« Benenfldmube in St. Urban (Stuern). ©ipferarbeiten an
ßl. ©vopmann, Ufaurctmeiftcr, 2BtttiSau ; SMerarbeiten an 3Jlart.

äJtalermetfter, ®aflinerfeüen ; ©laferarbeiten an ®f)r. Sampart,
med), Scfjretnetei, ®agmcvfeB(en ; Splolitbböben an Stilltet u. Satter,
Söilbegg ; sparteitböben an Sil. SUbiffct, ißarfettier, ©euenfee ; Settajjo»
böbett an ßoiti» 5Eoffut, ßipctn.

Sie (teiitralbelucngbanlnfle für ba« neue Sdjnlliaii« Slrtb nntrbe
um bie Summe bon §v. 7200 an bie $irma SlltiengefeUfcbaft für
©entralbeipngbanlagen in Sern Uetgeben. S3on 10 Offerten erreichte
bie l)i5cf)fte einen S3etrag bon 10,000 fjr.

ßanalifatioit Rabiat. Segung eines 157 SJteter langen tanal»
an Sing, ftränier, St. ©allen.

SBebrbautc in ber Sitter im Stedten bei Sittertobel ber girma
fÇrifdpfnedpt u. So., Sölcicfjerei unb Appretur, an iß. Stoffi=3ttceifel,
Sauunternebmer in St. ©allen. A.

äöofferPei'forguttfl ©uitotmeit. ®ie Säuertgemeinöe
hat bie ©rftellung einer Hh^wntenleitung unb ®rmt»
mafferperforgung Befchloffen. ®a« au«guführenbe ißro»

jeft mirb bei gr. 30,000 foften. gim ein S3ergbörfd)en

pon nicht Viel über 200 ©inmolmern ift ein foldje«
Unternehmen einer eheenben ©rmägung mert.
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Unternehmungen haben eine ihrer ausländischen Be-
teiligungen abgestoßen. Es handelt sich um die Titres
der Gesellschaft „Loeiotü Unmkuräu par ckwtnibuincmk
lli snor^iu elottrieu" in Mailand. Als Verkaufspreis
werden 6 Millionen Lire genannt, was einen Ueberschuß
von 9 "/o über den Nennwert des Grundkapitals der
italienischen Gesellschaft bedeutet. Maßgebend bei dem
Verkauf war für die Schuckert'sche Gesellschaft das Be-
streben, sich neue Barmittel zu beschaffen.

Elektrische Industrien in Amerika trnstieren. Pier-
Pont Morgan, der Stahl- und Eisenbahnköuig, bereitet
eine Vereinigung der „VLvKtwAlwimo lààio uncl

àmààrinA öomMny" in Pittsburg mit der „(lo-
verul Noetrio Oompun^" vor mit einem Kapital von
fast 50 Millionen Dollars. Die Gesellschaften haben
Zweiganstalten in England, Frankreich und Deutschland,
welche ebenfalls in die Hände einer zu gründenden
Centralorganisation kommen sollen.

Marconis drahtlose Telegraphic. Die „St. James
Gazette" veröffentlicht eine Unterredung mit dem Ma-
nager der Marroni-Gesellschaft. Die Gesellschaft ist danach
von Marconis letzten Experimenten völlig überzeugt.
Innerhalb 6 Monaten wird der drahtlose telegraphische
Verkehr zwischen England und Amerika im Gange sein.
Marconi kehrt nach England zurück, um hier seine
Arbeit ernstlich zu beginnen. Die englische Station
wird in Cornwall sein, die amerikanische Station wahr-
Icheinlich auf Kap Cod. Marconi wird keine Ballons
Mehr verwenden, weil diese keine genügende Menge
Draht tragen können, sondern Stangen von 200 ^210
Fuß Länge. Die Telegrammgebühren sind noch nicht
festgesetzt, aber sie werden niedriger sein als die gegen-
wärtigen Kabelgebühren. Die Gesellschaft hat einen
bierzehnjährigen Kontrakt mit den Lloyds, wonach sie
me Lloydstationen mit ihren Apparaten versieht. Folg-
Uch müssen auch die Schiffe, die mit Lloydstationen am
Lande Depeschen wechsln sollen, mit Marconi'schen
Apparaten versehen sein. Transatlantische Dampfer er-
halten von der Marconi-Gesellschaft Apparate und Ope-
rateure und die Marconi-Gesellschast erhält die Ein-
hahmen aus den Depeschen. Die Gesellschaft verkauft
letzt ihre Apparate an jedermann, unter der Voraus-
fetzung, daß man sie nur für private Zwecke gebraucht.

Elektrizitätserzengung vermittelst Windmotoren. Wie
bekannt, beleuchtete Nansen auf seiner Nordpolfahrt die
ün Eise eingefrorene Fram elektrisch, wobei die zur Er-
Zeugung des elektrischen Stromes erforderliche Kraft
von einer Windmühle geliefert wurde. Bei der Unbe-
ständigkeit des Windes stößt die Ausführung solcher
Anlagen begreiflicherweise auf nicht unbedeutende
Schwierigkeiten. Eine glückliche Lösung der Aufgabe
stheint der Firma „Deutsche Windturbinen-Werke" in
Dresden-A. neuerdings gelungen zu sein. Diese Firma
hat eine von ihr „Herkules" benannte Stahlturbine
geschaffen, welche durch entsprechende Lagerung und ge-
ffaueste Regulierung nach der Windstärke und durch
eine bestimmte schraubenförmige Verdrehung der Flügel
außerordentlich hohe Ausnutzung der vorhandenen Kraft
des Windes erzielt. Die Konstruktion dieser Stahlwind-
turbine ist derart, daß das Rad bei heftigen Windstößen
ach selbstthätig der Wirkung des Windes entzieht, so
daß der Anker der mit der Windturbine in Verbindung
stehenden Dynamomaschine sich stets automatisch auf
d>e richtige Tourenzahl einstellt. An der Dynamo-
Maschine ist eine Ausrückvorrichtung angebracht, welche
ebenfalls automatisch die Verbindung zwischen Dynamo
und Akkumulatorenbatterie löst, sobald der Windmotor
mcht mehr die Kraft hat, die nötige Spannung in der
Dynamomaschine zu erzeugen, welche aber präcise ein-

rückt, sobald diese Kraft wieder vorhanden ist. Da eine
Ueberwachung nicht nötig ist und nur die Oelbehälter
des Motors etwa alle 8 Tage nachzufüllen und bei der
Akkumulatorenbatterie das verdunstete Wasser zu ersetzen

ist, kann dieser Motor auch während der Nacht betrieben
werden, wie dies bei einer seit etwa Jahresfrist errich-
teten Anlage bereits geschieht. Der Preis einer Kilo-
Wattstunde soll sich bei dem Apparat, einschließlich Ver-
zinsung und Amortisation der Anlage auf 12 Pfennige
stellen.

Stromzuftthruiigseinrichtiiiig für elektrische Bahnen.
Eine Neuerung in Stromzuführnngseinrichtungen für
elektrische Bahnen mit mechanisch eingeschalteten Teil-
leitern ist der Gegenstand des Patentes 124,245. Nach
diesen: Patente sind die Kontaktschienen neben dem Ge-
leise isoliert verlegt, von nichtleitenden Strecken unter-
brochen und mit Anflageflächeu versehen. Von am
Wagen befestigten Gleitschnhen werden diese Kontakt-
schienen bestrichen nnd in der Längsrichtung so ver-
schoben, daß ein mit den Kvntaktschienen verbundenes
Kontaktmeffer zwischen Kvntaktfedern gepreßt wird nnd
so die Verbindung mit der Hauptleitung herstellt. Wenn
die Gleitschnhe die betreff. Kontaktschiene verlassen und
die nächstfolgende berühren, bewirken Federn die Zu-
rücklegung der eben verlassenen Kvntaktschienen in ihre
nvrmale Lage. (Bericht des Patent- und Maschinen-
geschäfts Richard Lüders in Görlitz.)

Unterirdische Rohrleitung für elektrische Kabel und
dergleichen. Durch Patent 125,464 ist eine unterirdische
Rvhrleitung für elektrische Kabel geschützt, welche ans
nach einander verlegten Blöcken mit Röhren ans gas-
nnd wasserdichtem Stoffe hergestellt sind. Die Röhren
sind in Kanälen der Blöcke angeordnet und an den

Stvßstellen übereinander geschoben. Das Rvhrende,
welches über das andere geschoben wird, liegt einen
gewissen Teil seiner Länge frei nnd ist so lang, daß
die eingegvssene Dichtungsmaffe nicht nur den Zwischen-
raun: zwischen den Rohren ausfüllt, sondern auch eine
gewisse Länge der Außenseiten der zusammengeführten
Rohre bedeckt. Hierdurch wird eine absolute Gas- und
Wafferdichtheit der Stoßstelleu bei leichter Montage ge-
währleistet. (Bericht des Patent- und Maschinengeschäfts
Richard Lüders in Görlitz.) >

Ardeits- und Liefernngslibertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Neues Zellengebiiude in St. Urban (Luzern). Gipserarbeiten an
Lz. Großmann, Maurermeister, Willisan; Malerarbeiten an Mart.
Wyß, Malermeister. Dagmersellen; Glaserarbeiten an Chr. Lampart,
mech. Schreinerei, Dagmersellen; Pylolithböden an Rtlliet u. Karrer,
Wildegg ; Parkettböden an Al. Albisser, Parkettier, Geuensee; Terrazzo-
böden an Louis Tossut, Luzern.

Die Centralheizmigsanlage fltr das neue Schulhans Arth wurde
um die Summe von Fr. 7200 an die Firma Aktiengesellschaft für
Centralhcizungsanlagen in Bern vergeben. Von 10 Offerten erreichte
die höchste einen Betrag von 10,000 Fr.

Kanalisation Tablat. Lcgung eines 157 Meter langen Kanals
an Ang. Krämer, St. Gallen.

Wehrbaute in der Sitter im Rechen bei Sittertobel der Firma
Frischknecht u. Co., Bleicherei und Appretur, an P. Rossi-Zweifel,
Bauunternehmer in St. Gallen.

Verschiedenes.
Wasserversorgung Guttanneu. Die Bäuertgemeinde

hat die Erstellung einer Hydrantenleitung und Trink-
Wasserversorgung beschlossen. Das auszuführende Pro-
jekt wird bei Fr. 30,000 kosten. Für ein Bergdörfchen
von nicht viel über 200 Einwohnern ist ein solches

Unternehmen einer ehrenden Erwägung wert.


	Elektrotechnische und elektrochemische Rundschau

